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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Frisia Loga : SV Nortmoor 
Freitag, 12.01.2024, 20:00 Uhr

Niederlage für den SV Frisia Loga in der 1. Bezirksklasse 
Herren Emden/Leer

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer traf der SV Frisia Loga am vergangenen Freitag
im 10. Saisonspiel auf den SV Nortmoor. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches
in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel van Ophuysen / Franzen. Erwähnenswert war, dass der SV Frisia Loga diese Partie mit
einem und der SV Nortmoor mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Bruns / van Mark zunächst nicht gut aus, so gewannen Buß / Eden im Anschluss die Folgesätze und
damit die gesamte Partie. Herzog / Beckmann bekamen am Nachbartisch ihre Gegner van
Ophuysen / Franzen indessen beim deutlichen 5:11, 9:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Zwar
brachten Sochmierda / Wissmann Schmidt / Behrends phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzten sich Schmidt / Behrends mit 3:1 durch. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Bernhard Buß gelang es Matthias Bruns zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Matthias Herzog war in der Partie gegen Jan van Ophuysen nicht zu stoppen
und gewann überzeugend mit 3:0. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Jann Schmidt bekam wenig später seinen gleichstarken
Gegner Thore Sochmierda hingegen beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Marco Franzen war dagegen der Gastgeber Malte Eden,
konnte er am Ende den Favorit Marco Franzen im Entscheidungssatz überraschend bezwingen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Einen
Zähler für das Team verpasste André Behrends bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz
gegen Thomas Wissmann. Ein Satz reichte nicht, weshalb Detlef Beckmann die Begegnung gegen
Malte van Mark, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim 3:0-Sieg gelang es Bernhard Buß den Gastspieler Jan van
Ophuysen in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Matthias Herzog bei der schlussendlich nach Sätzen klaren
0:3 Niederlage gegen Matthias Bruns. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 7:11 (Herzog) und 4:8 (Bruns). Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Jann Schmidt beim letztendlich klaren 0:3 gegen Marco Franzen. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Malte Eden im Spiel gegen
Thore Sochmierda bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in
den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Sochmierda nun 10 Siege bei 8
Niederlagen aus. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war André Behrends bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Malte van Mark dann doch niedergerungen worden. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 8 Siege und 2 Niederlagen für van Mark aus. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Detlef Beckmann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Thomas Wissmann
verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.01.2024 (00:16) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Buß / Eden gegen van Ophuysen / Franzen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Frisia Loga am 19.01.2024 gegen den SV
Potshausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.01.2024 gegen den SV
Potshausen II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Frisia Loga

Doppel: Buß / Eden 1:1, Herzog / Beckmann 0:1, Schmidt / Behrends 1:0 
Einzel: B. Buß 2:0, M. Herzog 1:1, J. Schmidt 0:2, M. Eden 2:0, A. Behrends 0:2, D. Beckmann 0:2 

 SV Nortmoor
Doppel: van Ophuysen / Franzen 2:0, Bruns / van Mark 0:1, Sochmierda / Wissmann 0:1 
Einzel: J. Ophuysen 0:2, M. Bruns 1:1, M. Franzen 1:1, T. Sochmierda 1:1, M. Mark 2:0, T.
Wissmann 2:0


